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Heimstetten – Acht Minuten
sind in diesem Saisonauftakt-
spiel des SVHeimstetten absol-
viert, als plötzlich die ersten
Klänge der Tormusik aus den
Lautsprechern im Sportpark
dröhnen – und das gleich zwei-
mal. Nun ist jene Melodie ei-
gentlicheinOhrenschmausfür
SVH-Fans, diesmal aber hat die
Sache einen Haken. Denn ihr
Team hat im Bayernligaduell
gegen Nördlingen nicht etwa
einen Treffer erzielt. Vielmehr
hatsichderStadionsprecherof-
fenbarverdrückt.

Womöglich hat ihn aber
auch eine Vorahnung beschli-
chen,dasserdieTormusikheu-
te noch öfter abspielen darf –
obschon es zwischenzeitlich
nicht danach aussieht. Denn
die im Sommer kräftig durch-
einandergewirbelteSVH-Elfge-
rät in ihrem ersten Ligaspiel
mit0:3inRückstand.Dochweil
Co-Spielertrainer Lukas

Riglewski in der Schlussphase
noch einen Doppelpack
schnürt, rettet sich Heimstet-
ten am Ende zu einem 3:3-Re-
mis.
„Wenn man sich den Spiel-

verlaufanschaut,dannkönnen
wir in Summe mit dem Punkt
zufrieden sein“, resümiert Sa-
rah Romert nach ihrem Debüt
als Cheftrainerin des SVH. „Die
erste Halbzeit ging klar an
Nördlingen. In der zweiten
HälftehabenwirdasSpieldann
indieHandgenommen.“
Dabei beginnen die Gastge-

ber vor 300 Zuschauern – dar-
unterdieüblichelautstarkeAb-
ordnung des Fanclubs Hoasch-
denga Buam – durchaus
schwungvoll. Gemäß der
Marschroute ihrer Trainerin
habensiemehrBallbesitz,kön-
nen daraus aber keinen Profit
schlagen. Ganz anders die
Nördlinger, die vorige Saison
genauso viele Punkte gesam-
melt haben wie der Tabellen-
zehnteHeimstetten.Solegtder
TSV sein Augenmerk auf eine
stabileAbwehr, ausder er blitz-
schnelleGegenangriffe startet.

Einen ersten solchen Konter
in der zwölften Minute krönt
Simon Gruber mit dem 0:1.
Mindestensebensosehenswert
ist nach gut einer halben Stun-
de die nächste Blitzattacke, die
exakt gleich endet –mit einem
Gruber-Tor zum 0:2. Und der
SVH? Er bringt, allem Ballbe-
sitz zum Trotz, offensiv kaum
etwas zustande. Erst kurz vor
der Pause kann Severin Müller
in seinem 150. Pflichtspiel für
Heimstetten eine Hereingabe
von René Rüther ins Netz len-
ken. Da Nördlingen eineMinu-

te zuvor jedoch auch den drit-
ten lehrbuchmäßigen Konter
erfolgreich abgeschlossen hat,
gehtesmiteinem1:3 indiePau-
se.
Kurz nach Wiederanpfiff

folgtdanneinePremiere.Denn
ihren vierten überfallartigen
Gegenstoß können die Gäste
erstmals nicht mit einem Tor
abschließen; stattdessen trifft
Patrick Högg, der Schütze des
1:3, nur die Latte. Danach stel-
len die Nördlinger jedoch jegli-
cheOffensivbemühungenein–
und das bestrafen die nunmu-
tiger werdenden Platzherren.
Zunächst verwandelt Lukas
Riglewski einen an Ikenna
Ezeala verursachten Foulelf-
meter gewohnt sicher. Und in
der siebten Minute der Nach-
spielzeit trifft der Co-Spieler-
trainer nach feiner Müller-Vor-
arbeit zum umjubelten 3:3-
Ausgleich.(ps) PATRIK STÄBLER

Erlösung in der Nachspielzeit
Lukas Riglewski rettet dem SV Heimstetten in letzter Sekunde ein 3:3-Remis

SV Heimstetten – TSV Nördlin-
gen 3:3 (1:3)
SVH: Scherger, Cavadias (77.
Ildas), Bauer, Kehl, Rüther, Steimel,
Vochatzer (65. Polat), Müller,
Nauen (46. Ezeala), Arslan (83.
Titze), Riglewski.
Tore: 0:1Gruber (10.), 0:2 Gruber
(34.), 0:3 Högg (42.),1:3 Müller
(43.), 2:3 Riglewski (89.; Foulelf-
meter), 3:3 Riglewski (90.+7).
Schiedsrichter: Christopher
Schwarzmann (TSV Scheßlitz).
Zuschauer: 300.

Drei Mal muss SVH-Torwart Fabian Scherger im Bayernliga-Auftaktspiel gegen Nördlingen den
Ball passieren lassen, letztlich endet die Partie 3:3. DIETER MICHALEK

” Wenn man sich
den Spielverlauf
anschaut, dann

können wir in Summe
mit dem Punkt
zufrieden sein.

Sarah Romert, Cheftrainerin
des SV Heimstetten

Ismaning –DieneueSaisonder
Fußball-Bayernliga ist gerade
einmal 90Minuten alt, undder
Ismaninger Trainer JackyMuri-
qi fühlt sich schon wieder mit-
tendrin in der vergangenen
Runde. „Täglich grüßt dasMur-
meltier“, sagte der Coach nach
dem 1:1 (0:0) beim Aufsteiger
TuSGeretsried.Die Ismaninger
machteneinordentlichesSpiel
beimAufsteiger,warendiebes-
sere Mannschaft, aber sie ha-
benkeinenTorjäger.
In der vergangenen Saison

hat Geretsried die Landesliga
auseinandergenommenmit ei-
nem Stürmertrio, von dem
schon einer in Ismaning für
Verzückung sorgen würde.
BeimBayernliga-Debüt vonGe-
retsried zeigte der FC Isma-

ning, dass eine Klasse höher
das Toreschießen deutlich
schwieriger ist.Die Ismaninger
knüpften an eine starke Vorbe-
reitung an und ließen für die
Topstürmer wenig bis nichts
zu.
Der FCI braucht aber auch

diese starke Defensive, weil zu
befürchten ist, dass man auch
diese Saison mit wenigen To-
ren viele Punkte holenmusste.
In Geretsried hatte man ein
Dutzend Aktionen im gegneri-
schen Strafraum, bei denen
viel möglich war undmehr als
nureinTrefferherauskommen
musste. Die halbe Mannschaft
hatte Situationen, indenender
FCITorehättemachenkönnen,
wenn nicht sogar müssen.
Jacky Muriqi dachte nach dem

SpielmitGrausenandreiSitua-
tionen, als Pässe durch den
Fünfer liefenohneAbnehmer.
Eine schreckliche Erinne-

rungandie vergangeneSituati-
on waren auch die Momente,
beidenendieSchussbahnRich-
tungToreigentlich freiwar,die
Ismaningeraber lieberdenbes-
ser postierten Mitspieler such-
ten. So passierte es dann auch,
dass eigentlich gute Chancen
ohne Torschuss im Sande ver-
liefen. „Uns fehlt einfach diese
Geilheit,unbedingtdasTorma-
chen zuwollen“,motzte der Is-
maningerTrainer. ImFrust-Mo-
dus orakelte er dann auch
gleich, dass man kommendes
Wochenende im Derby gegen
den SV Heimstetten nicht die
Vielzahl der Tormöglichkeiten

bekommen werde: „Dann ha-
ben wir vielleicht nur zwei
Chancen und müssen daraus
ein Tormachen.“Wie schon in
den vergangenen Jahren könn-
te das Toreschießen sich für
den FCI zu einem Problem ent-
wickeln.

VitoLuizzatrifft
zur1:0-Führung

In Geretsried, wo der Heim-
verein wohl noch erst in der
Bayernliga ankommen muss,
gingen die Ismaninger in der
54. Minute in Führung. Nach-
demderBallwiedereinmalgut
gelaufen war, wuchtete ihn Vi-
to Luizzakompromisslos indie
Maschen. Das Ismaninger Ei-
gengewächs traf in der vergan-
genen Saison in 23 Spielen

zweimalundhatnunschondie
Hälfte von 2024/25. Er steht bei
44 Bayernliga-Einsätzen und
nun schon drei Treffern. Ir-
gendeiner muss das täglich
grüßende Murmeltier ja ab-
schießen. NICO BAUER

„Täglich grüßt das Murmeltier“
1:1 bei Aufsteiger Geretsried: FC Ismaning hat nach wie vor Probleme mit dem Toreschießen

TuS Geretsried – FC Ismaning1:1
(0:0).
FCI: da Silva-Pötzinger – Krizanac,
Weber, Maxhuni, Di Rosa – Streibl,
Kuhn, Zehetbauer, Kübler (84.
Zouaidi) – Liuzza (87. Cazorla),
Ouro-Akpo Adjai (68. Shcherby-
na).
Tore: 0:1Liuzza (54.),1:1Prepeluh
(67.).
Schiedsrichter: Fabian Büchner
(Mariakirchen).
Zuschauer: 250.

Unterföhring – 45 Minuten
brauchte der FC Unterföhring,
um im Ernst der Fußball-Lan-
desliga anzukommen. Dann
aber lief es, und am Ende der
ersten Runde stand ein ver-
dientes 3:0 (0:0) gegen den TSV
Kastl.
Auf die Gastmannschaft war

taktisch ziemlich gut Verlass,
denn die Gäste des FC Unter-
föhring hatten eher mäßiges
Interesse, sich an der Gestal-
tung eines Fußballfestes zu be-
teiligen. Kastl hat aber die ex-
zellente Qualität, nach Ballge-
winnen schnell umzuschalten
und dann zielstrebig zu kon-
tern. Mit der Vorgehensweise
hatte Kastl eine Handvoll Tor-
chancen, bei denen Torwart
und Trainer Sebastian Fritz
Kopf und Kragen riskieren
musste. Fritz lieferte seinen
Schützlingen den Beweis ab,
dass er einer der bestenKeeper
derLiga ist.

Kastl war vor der für Unter-
föhringer Verhältnisse ordent-
lichen Kulissemit 251Zuschau-
ern ein Geduldsspiel, in dem

die Hausherren vor der Pause
nichtsowirklichzündendeIde-
en hatten. Aus dem einen oder
anderen Ballgewinn tief in der

gegnerischenHälfte hätteman
mehrmachenkönnen.
In der 63. Minute kam Hen-

drik Geiler, der in diesem Spiel
zum personifizierten Dosen-
öffner war. Geiler gehörte in
der vergangenenSaison zuden
unumstrittenen Stammspie-
lern beim Bayernligisten Wei-
den, aber dann wurde der Poli-
zist nach München versetzt.
Unterföhring sicherte sich den
Kicker, der beim ersten Spiel
wegenseines Jobs erst kurzfris-
tig zur Bergstraße kam. Des-
halb kam Geiler von der Bank,
und drei Minuten nach seiner
Einwechslung umkurvte er
von der rechten Seite kom-
mend drei Mann und schob
den Ball butterweich ins Tor.
Weitere zweiMinuten zündete
Geiler wieder die Rakete und
legte Mittelstürmer Fabi Porr
das 2:0 auf (68.).Mit zwei Aktio-
nenwurdeein zäherKick zuei-
nem entschiedenen Spiel, in

demdannnochDarius Awoud-
ja bei einer Standard traf (75.).
Kastl konnte sich über die
ChancenbeimStandvon0:0är-
gern und Unterföhrings Trai-
ner Sebastian Fritz nahm von
dem Sieg die Mahnung mit,
„dass wir uns ein paar Ballver-
lustezuvielgeleistethaben.“Es
gibt schlimmere Situationen
im Fußball als ein 3:0 mit Luft
nachoben. nb

Hendrik Geiler wird zum Dosenöffner
Neuzugang bringt als Einwechseljoker die Wende beim 3:0-Sieg des FC Unterföhring

Unbändiger Jubel bei Hendrik Geiler (vorn) über dessen Tor
zum 1:0 für den FCU, hier mit Emre Gümüs. DIETER MICHALEK

FC Unterföhring – TSV Kastl 3:0
(0:0).
FCU: Fritz – Filotas, S. Bahadir,
Orth, Awoudja – B. Bahadir (78.
Näther), Arkadas (63. Gümüs),
Fischer, Bulut (63. Geiler), Tokoro
(78. Antonio) – Porr (78. Al Hosai-
ni).
Tore:1:0 Geiler (66.), 2:0 Porr
(68.), 3:0 Awoudja (75.).
Schiedsrichter: Michael Sperger
(Rosenhof-Wolfskofen).
Zuschauer: 251.

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Landkreis –Der Fußball inBay-
ern wächst weiter, er wird
weiblicher, immer mehr Men-
schen lassen sich qualifiziert
ausbilden und die Zahl der Un-
parteiischen steigt: Erstmals
hat die Zahl der beim Bayeri-
schen Fußball-Verband (BFV)
organisiertenMitgliederdie1,7-
Millionen-Marke geknackt, in
der Saison 2024/25 haben
56 152Kindermit demFußball-
spielen im Freistaat begonnen
und damit nochmals mehr als
in der Spielzeit zuvor (+287).
Mit aktuell 34 820 Fußballerin-
nen ist der Anteil an Frauen
und Mädchen beim BFV so
hoch wie seit gut zehn Jahren
nicht mehr, außerdem nah-
men 2024/25 über 100 mehr
weibliche Teams am Spielbe-
trieb teil als noch in der Vorsai-
son. Besonders stark war der
Zuwachs bei denD- undC-Juni-
orinnen (+61). 3899 Trainerin-
nen und Trainer absolvierten
in den vergangenen zwölf Mo-
naten ihre Lizenz-Prüfungen
(+40,71 Prozent). Und auch bei
denUnparteiischen ist die Stei-
gerungmitfastachtProzentim
Vorjahresvergleichsignifikant.
11 068 Schiris leiteten die
233 626 elektronisch erfassten
Partien in Bayern. Das ergibt
sich aus der DFB-Mitgliedersta-
tistik2025. mm

Immer mehr
Bayern spielen

Fußball

FUSSBALL

Platzsechsfür
denSVHeimstetten

Heimstetten – Beimgroßen Fi-
nalturnier des Merkur CUP im
Unterhachinger Sportpark hat
der Fußball-Nachwuchs des SV
Heimstetten am Ende den
sechsten Platz belegt. Im ent-
scheidenden Platzierungsspiel
unterlagen die E-Junioren des
SVH der SpVgg 1906 Haidhau-
sen nach Neunmeterschießen
2:4. IndenGruppenspielenhat-
teHeimstetten jeweils1:1gegen
den TSV Dorfen und die SpVgg
Unterhaching gespielt sowie
1:3 gegen den SV Aubing verlo-
ren. Turniersieger wurde der
TSV Murnau mit einem 2:1-Er-
folg im Endspiel gegen Unter-
haching. Bei den Mädchen
schaffte es der FC Ottobrunn
bis ins Endspiel, musste sich
dortaberdemESVMünchen1:4
beugen. mbe

MERKUR CUP


